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Köni
Die Proklamation des Königs Ludwig III.

hat folgenden Wortlaut: S
Ludwig III., von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz-

graf bei Rhein, Herzog von Bahern, Franken und Schwaben
uſw., Baherns Herrſcherhaus und Volk empfinden ſeit mehr als
27 Jahren mit tiefer Betrübnis, daß Seine Majeſtät König
Htto durch ſchwere Krankheit an der Regierung verhindert iſt.
Die Art des Leidens, von dem Unſer vielgeliebter Herr Vetter
ſeit vielen Jahren befallen iſt, ſchließt jede Möglichkeit einer
Beſſerung aus. Die ernſte Sorge um das Wohl des Landes hat
Uns zu dem ſchweren Entſchluß beſtimmt, auf Grund der Ver-
faſſung die Regentſchaft für beendigt und den Thron als erledigt
zu erklären. Hiermit iſt die Thronfolge eröffnet und die Krone
des Königreichs Bayern Uns als dem Nächſtberufenen nach dem
Rechte der Erſtgeburt und der agnatiſchlineariſchen Erbfolge
zugefallen. Wir haben daher als König die Regierung des
Landes angetreten und von dem Uns ron Gottes Gnaden zu
kommenden königlichen Rechte vollen Beſitz ergriffen. Den in
der Verfaſſungsurkunde beſtimmten Eid werden Wir in Gegen-
wart der Staatsminiſter, der Mitglieder des Staatsrats und der
Abordnung der beiden Kammern des Landtages alsbald leiſten.

Von dem verfaſſungsmäßigen Rechte, die während der
Reichsverweſung vollzogenen Beſetzungen erledigter Aemter zu

widerrufen, mache Jch keinen Gebrauch. Vielmehr verleihen
Wir allen Ernennungen von Beamten während der Regentſchaft
hiermit Unſere Königliche Beſtätigung. Wir verordnen, daß
ſämtliche Stellen und Behörden im Königreich die amtlichen
Beſcheide von nun an in Unſerem Königlichen Namen aus-
fertigen und halten Uns gerne verſichert, daß Unſere Beamten
getreulich wie bisher ihre Aufgaben wahrnehmen werden.

Unſerem Heere entbieten Wir Unſeren Königlichen Gruß
in der feſten Ueberzeugung, daß es in unerſchütterlicher Treue
und erprobter Tapferkeit allzeit zu ſeinem Oberſten Kriegsherrn

ſtehen wird.
Zu allen Angehörigen Unſerer Erblande vertrauen Wir,

daß ſie Uns in unwandelbarer Treue anhängen und alle Pflich
ten gegen Uns als ihren rechtmäßig angeſtammten Landesherrn
und von Gott geſetzten König erfüllen, wogegen Wir ſie Unſerer

huldvollen Geſinnung verſichern.
Das bayeriſche Volk hat von jeher ſeinem Königshauſe, das

mit ihm durch ein geheiligtes Treueverhältnis verbunden iſt,
hingebende Anhänglichkeit bewieſen. Wir erblicken darin eine
ſichere Gewähr, daß die Liebe des Volkes, die Wir als ein koſt
bares Kleinod von Unſeren Vorfahren überkommen haben, auch
fernerhin Unſer Wirken geleiten werde, das auf das Wohl des
geliebten Vaterlandes, auf ſein Blühen und Gedeihen ge-
richtet iſt.

In gläubigem Aufblick zu Gott, deſſen gnädige Hand Bahern
bisher geführt hat, erflehen Wir des Allmächtigen Segen und
Beiſtand.

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt München,

den 5. November 1913. Ludwig.
Gegengezeichnet: Dr. Freiherr v. Hertling.

Dr. Freiherr v. SodenFraunhofen. v. Thelemann.
v. Breunig. v. Seidlein. Dr. v. Knilling.

Freiherr v. Kreß.
Auf Allerhöchſten Befehl der Miniſterialrat im Königlichen

Staatsminiſterium des Jnnern Knözinger.
Die Proklamation in der Kammer der Abgeordneten.

Zu Beginn der MittwochSitzung der Kammer der
Abgeordneten überreiche Miniſterpräſident Dr. Frei-
herr v. Hertling dem Präſidenten der Kammer ein
Schriftſtück mit dem Erſuchen, es ſofort zur Kenntnis des
Hauſes zu bringen. (Das Haus hat ſich erhoben. Es
herrſchte lautloſe Stille.) Der Präſident Dr. v. Orterer
verlieſt dann folgendes Allerhöchſtes Schreiben:

Seine Majeſtät König Otto waren ſchon bei Anfall der
Krone durch ſchweres Leiden gehindert, die Regierung des
Landes zu übernehmen. Während der nun 27jährigen Regent-
ſchaft iſt eine Beſſerung des Leidens nicht eingetreten. Es
beſteht auch keinerlei Ausſicht, daß Seine Najeſtät jemals
regierungsfähig werde. Gemäß Titel 2 21 der Verfaſſungs-
urkunde des Königreichs Bayern vom 26. Mai 1813 in der
Faſſung des Geſetzes vom 4. November 1913 erklären Wir hier
mit die Regentſchaft für beendet und den Thron als erledigt.
Wir beauftragen Unſer GeſamtStaatsminiſterium, dem gegen-
wärtig verſammelten Landtage die Gründe, aus denen ſich die
dauernde Regierungsunfähigkeit Seiner Majeſtät des Königs
ergibt, zur Zuſtimmung anzuzeigen.

Gegeben München, den 5. November 1913.
Ludwig, Prinz von Bahern, des Königreichs

Bahern Verweſer.

Donnerstag, 6. November 1915.

Es folgen die Gegenzeichnungen der ſämtlichen Staats
miniſter.

Der Präſident führte hierzu aus: Es iſt mir auch
noch eine weitere Kundgebung zugegangen, welche dem
Lande ſofort mitgeteilt werden ſoll. Der Präſident verlieſt
hierauf den Worllaut der obigen Proklamation des Königs
Ludwig III., die auf einer Extraausgabe der „Bayeriſchen
Staatszeitung“, in blauem Letterndruck hergeſtellt, im
Saale an die Abgeordneten verteilt wird. Weiter teilte der
Präſident mit, daß an das Kammerpräſidium unterm
5. November folgende Vorlage des Geſamt-
miniſteriums gerichtet wurde:

„Seine Majeſtät der König haben geruht, das Geſamt-
Staatsminiſterium zu beauftragen, dem Landtage die
Gründe, aus denen ſich die dauernde Regierungsunfähigkeit
Seiner Majeſtät des Königs ergibt, zur Zuſtimmung anzu-
zeigen. Wir beehren uns daher, dem Landtage, und zwar
zunächſt der Kammer der Abgeordneten, drei ärztliche Gut
achten, vom 25. Oktober 1886 und vom 25. Oktober und
1. November 1913, und zwar in Urſchrift mitzuteilen und
den Antrag zu ſtellen, der Landtag wolle anerkennen, daß
am 4. November die verfaſſungsmäßigen Vorausſetzungen
für die Beendigung der Regentſchaft beſtanden haben.“

Präſident Dr. von Orterer wandte ſich dann mit
folgenden perſönlichen Worten an die Abgeordneten:

„Meine Herren! Sie haben die außerordentlich bedeut-
ſamen Mitteilungen der Königlichen Staatsregierung und
die Proklamation Seiner Majeſtät Unſeres allergnädigſten
Königs Ludwig III. vernommen. Habemus regem! Es
trifft ſich gut und glücklich, daß der Verſammlung der
Abgeordneten des bayeriſchen Volkes zuerſt die Gelegenheit
zur Huldigung gegenüber dem Landesherrn geboten wird.
Sie ſei kurz in treu bayeriſcher Art dargebracht, indem ich
Sie bitte, meine Herren, zum Ausdruck unſerer unwandel-
baren Treue und der ehrerbietigſten Ergebenheit und
unſerer innigen Liebe und Anhänglichkeit an unſeren Aller-
gnädigſten Herrn und König mit mir aus vollem Herzen,
daß es in allen Gauen unſeres geliebten bayeriſchen Landes
laut und allſeitig widerhallt, einzuſtimmen in den Ruf:
Seine Majeſtät, unſer vielgeliebter König Ludwig III., er
lebe hoch!“

Laut und getragen von freudiger Begeiſterung erſcholl
das brauſende Hoch durch den Saal.

Präſident Dr. von Orterer fügte dann noch hinzu:
„Es entſpricht dem denkwürdigen Moment, in welchem wir
ſtehen, daß wir die Sitzung aufheben. Jch bitte aber die
Herren, noch einen Augenblick zu verweilen, um die ärzt-
lichen Gutachten und die Unterlagen entgegenzunehmen.
Die Beratungen darüber ſchlage ich Jhnen vor, morgen,
Donnerstag, nachmittags vorzunehmen.“ Das Haus iſt
damit einverſtanden. Es folgte darauf eine kurze geheime
Sitzung.

Kurz darauf wurden die bayeriſchen Flaggen aufge
zogen, und überall in den Straßen wurde die Proklamation
angeſchlagen, um die ſich zahlreiche Gruppen drängten. Die
Königsſtandarte wehte kurz nach 9 Uhr ſeit langer Zeit zum
erſten Male wieder auf der Königlichen Reſidenz.

Die Landeshuldigung im Thronſaale der Reſidenz
findet am Mittwoch, dem 12. November, ſtatt.

Zur Thronbeſteigung.
König Ludwig III. hat kurz nach 9 Uhr ſämtlichen

Bundesfürſten telegraphiſch die Annahme der
neuen Würde bekanntgegeben, ebenſo hat die
bayeriſche Staatsregierung ſämmtlichen auswärtigen Regie-
rungen die Thronbeſteigung des Königs noti-
iziert.f Vor dem Wittelsbacher Palais hatte ſich, nach

dem die große Königsflagge aufgezogen worden
war, ſchon in den Morgenſtunden ein zahlreiches Publikum
angeſammelt. Auch die Palais der Prinzen, der Geſandten
und die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude hatten geflaggt.

Aus Anlaß der Thronbeſteigung hat König Ludwig III.
eine umfaſſende Amneſtie ſowohl für Zivil- wie für
Militärperſonen erlaſſen.

Abends 5 Uhr fand eine öffentliche Feſt ſitzung der
beiden ſtädtiſchen Kollegien Münchens ſtatt.

Das „Geſetz- und Verordnungsblatt“ für das König-
reich Bayern veröffentlicht einen königlichen Erlaß,
in dem es heißt:

Wir tun kund und zu wiſſen, daß durch Unſere Erklärung
von heute, wodurch Wir die Regentſchaft für beendigt erklärt
und die Regierung als König angetreten haben, der Titel und
die Ehrenrechte Seiner Majeſtät des Königs Otto nicht berührt
worden ſind.

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt am 5. No

vember 1913. Ludwig.Gegengezeichnet vom geſamten Staatsminiſterium.

g Ludwig III. von Bayern.
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3N

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiolg, Halle (Saale).

Die Eidesleiſtung des Königs Ludwig III.
wird aller Vorausſicht nach am Sonnabend erfolgen, nach
dem die beiden Kammern ſich zu dem ihnen unterbreiteten
Material über den Geiſteszuſtand des Königs Otto ver-
faſſungsmäßig geäußert haben. Die Eidesleiſtung geſchieht
in einer feierlichen Verſammlung der Staatsminiſter und
der übrigen Mitglieder des Staatsrates, ſowie einer Ab-
ordnung des Landtages. Der Eid des Königs lautet: „Jch
ſchwöre, nach der Verfaſſung und den Geſetzen des Reiches
zu regieren. So wahr Mir Gott helfe und ſein heiliges
Evangelium!“ Die Vereidigung der Truppen
wird im Anſchluß an die Eidesleiſtung des Königs, wahr-
ſcheinlich am Sonntag, ſtattfinden.

Gratulanten beim Königspaar.
Der König und die Königin empfingen nach-

mittags 214 Uhr den Kronprinzen und die Prin-
zen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes zur
Gratulation. Um 3 Uhr wurden ſämtliche Staatsminiſter
und um 31 Uhr die Hofchargen, der Chef des Zivilkabi-
netts, die Generäle und Flügeladjutanten, ſowie der Gene-
ralkapitän und die Offiziere der Leibgarde der Hatſchiere
zur Gratulation empfangen. Der Kronprinz empfing
nachmittags 4 Uhr das geſamte Staatsminiſterium in
Audienz. Noch im Laufe des Vormittags fuhren der
preußiſche, ſächſiſche und öſterreichiſche Geſandte beim Mini-
ſterium des Aeußern vor, um ihre Glückwünſche anläßlich
der Thronbeſteigung zu überbringen.

Jn den Liſten, die nachträglich in der Reſidenz und
in dem Wittelsbacher Palais aufgelegt wurden, zeichneten
ſich die fremden Geſandten, ſowie zahlreiche Bürger aus
allen Ständen ein.

Verleihungen.
König Ludwig III. hat aus Anlaß ſeiner Thron-

beſteigung dem 10. Jnfanterie- Regiment und dem 1. Jäger-
bataillon den Namen „König“ verliehen und ferner be-
ſtimmt, daß die Offiziere und Mannſchaften des 1. Jn-
fanterie- Regiments auf den Epauletten bezw. den Achſel-
klappen den Namenszug des Königs tragen. Kronprinz
Rupprecht von Bayern wird von der Jnhaberſchaft des
20. Jnfanterie- Regiments enthoben und Prinz Franz zum
Jnhaber des Regiments ernannt, das nunmehr ſeinen
Namen führt.

Das Befinden des Königs Otto.
Die Abgeordneten Caſſelmann (Liberal) und Giehrl

(Zentrum) hatten am Dienstag als Beauftragte der Abge-
ordnetenkammer das Schloß Fürſtenried beſucht, um ſich von
dem Krankheitsßuſtande des Königs Otto perſönlich zu
überzeugen. Von dem Hofmarſchall Frhrn. v. Stengel
wurden die beiden Abgeordneten dem König vorgeſtellt.
Der König blieb jedoch in ſeinem apathiſchen Zu
ſtande und murmelte vor ſich hin. Er blieb den Abge-
ordneten völlig unverſtändlich. Für die Beſucher war in
einem Nebengemache Tee aufgeſtellt, den die Herren jedoch
unberührt ließen. Kaum hatten die beiden Abgeordneten
das Gemach verlaſſen, krachte es auf dem Teetiſche. Der
König hatte das ganze Porzellan zer-
ſchmettert. Die beiden Abgeordneten weilten zur Be
obachtung des Königs etwa 40 Minuten im Schloſſe; ſie
empfingen von dem Zuſtande des Königs einen
erſchütternden Eindruck.

Die Begrüßung König Ludwigs.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:
Jn ganz Deutſchland nimmt man an den jüngſten Er

eigniſſen in Bayern herzlichen Anteil. Umſchlingt doch alle
deutſchen Stämme, unbeſchadet ihrer Beſonderheiten, das
Gemeingefühl enger Zuſammengehörigkeit, durch das für
Freude und Leid, die einzelnen Teilen widerfahren, im
Volksganzen lebhafter Widerhall geweckt wird. Bei der
Thronbeſteigung König Ludwigs III. ſteht unſerem Volke
abermals vor Augen, wie lebhaftes und verſtändnisvolles
Intereſſe für die der Nation am Herzen liegenden Fragen
er von jeher durch Wort und Tat bewieſen hat. Kunſt und
Wiſſenſchaft, nicht minder aber wirtſchaftliche Beſtrebungen,
die für Bayern oder für das Reich von Bedeutung ſind,
fanden in dieſem Sproſſen des erlauchten Hauſes der
Wittelsbacher jederzeit einen warmherzigen Förderer. Mit
unermüdlichem Eifer verfolgte der König ſchon als Prinz
die Entwicklung des öffentlichen Lebens, die dem Staate
ohne Unterlaß neue Aufgaben ſetzt. Das auf ſeiner lang
jährigen Tätigkeit im Dienſte der Allgemeinheit beruhende
Vertrauen, welches dem Prinzen Ludwig bei Uebernahme
der Regentſchaft entgegengebracht wurde, hat während deren
Dauer neue Stärkung erfahren. Aus zahlreichen Kund-
gebungen des Regenten ſprach ein feſter, deutſcher Sinn und
ein echt monarchiſches Pflichtgefühl, ein unverbrüchliches
Feſthalten am Reichsgedanken und die Entſchloſſenheit, an
der Entfaltung der nationalen Kräfte zu wachſender
Geltung in bewährter Treue mitzuwirken. Das erprobte



S

freundſchaftliche Verhältnis
Wittelsbachern befindet ſich bei König Ludwig III. in
ſicherer Hut und wird in Zukunft wie in der Vergangen-
hit zu den Gütern gehören, die die Grundlage des natio-
nalen Gedeihens bilden. Schon als Prinzregent hat Seine
Majeſtät inmitten der Bundesfürſten eine hochangeſehene
Stellung gewonnen, in der das Gewicht ſeinerr charakter

zwiſchen Hohenzollern und

vollen Perſönlichkeit zum Ausdruck gelangte. Zu gleicher
Zeit wuchs in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes das Ge
fühl der Verehrung für dieſen Fürſten in dem Maße, in
dem ihnen ſeine Eigenart mehr und mehr vertraut wurde.
Wir ſind überzeugt, in ihrem Sinne zu ſprechen, indem wir
das bayeriſche Volk zur Uebernahme der perſönlichen Re
gierung durch Seine Majeſtät König Ludwig III. von Herzen
beglückwünſchen.“

Deutſches Reich.
König Albert von Belgien in Berlin.

Der belgiſche König, der am geſtrigen Mittwoch früh
von Hamburg in Lüneburg ankam, um das dortige Dragoner
Regiment, deſſen Chef er iſt, zu beſuchen, iſt abends kurz vor
6 Uhr zum Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin mit Gefolge auf
Station Wildpark eingetroffen. Jm Gefolge befinden ſich der
Oberſtleutnant und Flügeladjutant Graf de Jonghe und der
Kommandant des Oberſtallmeiſterdepartements du Roy de Blic-
quy. Der Kaiſer empfing den König auf der Station und
geleitete ihn im Automobil nach dem Neuen Palais, wo der
König in den Roten Hammern Wohnung nahm. Alsbald nach
der Ankunft nahmen der Kaiſer und der König den Tee bei der
Kaiſerin in deren Gemächern. Abends um s Uhr war im Apollo-
ſaal eine Tafel bei Jhren Majeſtäten im kleinen Kreiſe. Hierbei
ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem König der Belgier und dem
Reichskanzler; gegenüber ſaß der Kaiſer zwiſchen dem belgiſchen
Ceſandten Baron Beyens und dem Flügeladjutanten Oberſt-
leutnant Graf de Jonghe. Geladen war u. g. der belgiſche
Militärattache Major de Melotte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer nahm Mittwoch vormittag die Skizzen von

dem Berliner Opernhausneubau entgeggn, wobei Geheimrat
Hoffmann und andere anweſend waren. Später empfing der
Kaiſer in Anweſenheit des Kultusminiſters den Biſchof von
Münſter Johannes Poggenburg, der zur Frühſtückstafel zuge-
zogen wurde.

Die Kaiſerin wird am Freitag mit dem Prinzen
Joachim nach Wilhelmshöhe reiſen, um dort etwa zehn
Tage zu bleiben.

Der König von Sachſen wird am 14. November 5,52 Uhr
zum Beſuch des bayeriſchen Königspaares in München eintreffen,
wo am Hauptbahnhof großer Empfang durch König Ludwig und
die Staatsminiſter ſtattfindet.

Ausland.
Zar Ferdinand in Wien.

König Ferdinand von Bulgarien iſt am Mitt-
woch in ſtrengſtem Jnkognito in Wien eingetroffen und im Palais
Koburg abgeſtiegen.

Lärmſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Die Oppoſition veranſtaltete auch am Mittwoch im Zu-

ſammenhang mit der Spielbankangelegenheit gegen Schluß derSitzung Lärmſzenen. Der Abgeodrnete Lehel Hedervary
meldete gegen den Abgeordneten der Regierungspartei Samuel
Mandy die Jncompatibilitätsanzeige an, weil dieſer wegen Kon-
zeſſionierung der Spielbank interveniert habe. Hierauf bean-
tragte der Oppoſitionelle Huß ar am Donnerstag, nicht, wie derPräſident beantragt hatte, die Schwurgerichtsreform weiter zu

verhandeln, ſondern die Spielbankan gelegenheit auf
die Tagesordnung zu ſetzen. Während dieſer Rede warf der
Abgeordnete Siegmund Eitner ein Paket Spielkarten auf den
Tiſch des Hauſes und wurde wegen Verletzung der Würde desHauſes an den Mißbilligungsausſchuß erwieſen Als Hußar
ſeine Rede über Gebühr ausdehnte, und ihm der Präſident das
Wort entzog, verließ die geſamte Oppoſition das Haus. Noch
fünf oppoſitionelle Abgeordnete wurden wegen Widerſetzlichkeit
gegenüber dem Präſidenten und Störung der Ruhe an den Miß-
billigungsausſchuß verwieſen. Mandy erklärte, er werde in der
Angelegenheit der Spielbank nicht intervenieren. Die vom Präſi-
denten beantragte Tagesordnung wurde hierauf angenommen
und die Sitzung geſchloſſen.

Vom Balkan.
Die Antwortnote der griechiſchen Regierung

auf die Note Jtaliens und Oeſterreich-Ungarns erhebt in Er
widerung auf den Vorwurf, Griechenland ſchüchtere die Bevölke-
rung der beſetzten Gebiete ein und intrigiere gegen die Arbeit
der Jnternationalen Grenzkommiſſion für Südalbanien, die
Anklage parteiiſchen und inkorrekten Vorgehens gegen einige
Mitglieder dieſer Kommiſſion und ihre Begleitung. Zum
Schluſſe lehnt die griechiſche Regierung jede Verantwortlichkeit
ab für den Fall, daß die Arbeiten der Kommiſſion nicht bis zum
30. November beendigt ſein ſollten.

Keine Erkrankung des ſpaniſchen Königs.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident dementiert die Meldung, daß

der König ſich nächſtens einer Operation unterziehen
müſſe.

Zum Gedächtnis Leos XIII.
Jn der Sixtiniſchen Kapelle zu Rom fanden am Mittwoch

feierliche Obſequien zum Gedächtnis des Papſtes Leos XIII.
unter Teilnahme des Papſtes Pius X. ſtatt. Es war das erſte
Mal, daß der Papſt ſeit ſeiner Erkrankung einer offiziellen
Feier beiwohnte. Kardinal Vanutelli zelebrierte die Meſſe, der
17 Kardinäle, das diplomatiſche Korps, der Malteſerorden, der
römiſche Adel und zahlreiche Eingeladene beiwohnten. Nach der
Feier kehrte der Papſt in ſeine Gemächer zurück.

Die Union und Mexiko.
Obwohl die Regierung in Waſhington Huerta keine genaue

Formulierung ihrer Wünſche unterbreitet hat, ſo wird doch
erklärt, daß die Einſetzung einer probviſoriſchen
betrachtet wird. Jn dieſem Falle würden die Aufſtändiſchen in
der Kommiſſion, welche die Regierung vorläufig übernehmen
würde, in ſtarker Zahl vertreten ſein.

Regierung von Wilſon und Brhan als mögliche Löſung freundliche Geſinnung noch für lange

um 80. Geburtstage des Königlichen
Amtsrats Max von Fimmermann

auf Benkendorf.
Ehe noch die Jnduſtrie in Deutſchland ihren gewaltigen

Aufſchwung nahm, regten ſich auf landwirtſchaftlichem Ge
biete, ſeit 50 Jahren etwa, bereits wirkſam Kräfte, um
unſere Volksernährung auf erweiterte, geſicherte Grund
lagen zu ſtellen und unſere im neuen Deutſchen Reiche ver
körperte nationale Wiedergeburt auch in dieſer Richtung zu
feſtigen und auszubauen. Ausgezeichnete Männer des
land wirtſchaftlichen Berufs, herangebildet an der Wiſſen
ſchaft eines Julius Kühn und anderer hervorragenden
Theoretiker, verwerteten die gewonnenen Erkenntniſſe im
Dienſte der Landwirtſchaft und ſchufen ihr ein blühendes
Feld der Betätigung. Ein Wachſen und Sproſſen hub an,
wie man es einſt kaum geahnt hatte gefördert von den
volkswirtſchaftlichen Einſichten eines Bismarck, getrieben von
der Tatkraft vaterländiſch geſinnter Kreiſe, in denen das
Bewußtſein lebte, daß wir uns namentlich auf dem Ge
biete vom Auslande unabhängig machen müßten, das den
Jungbrunnen unſerer Volkskraft, das Rüſtzeug unſerer
völkiſchen Bedeutung darſtellt. Jn der Reihe jener Männer
nun, die ſo außerordentlich befruchtend auf die Entwicklung
unſerer deutſchen Landwirtſchaft eingewirkt haben, ſteht mit
obenan der Königliche Amtsrat Herr Max v. Zimmer-
mann auf Benkendorf, dem Gott die hohe Gnade ſchenkte,
daß er geſtern, am 5 November, in ausgezeichneter körper
licher und geiſtiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag zu
begehen vermochte. Wenn auch auf ihn das Bibelwort an
zuwenden iſt: und ſind es 80 Jahre, ſo iſt es doch Mühe
und Arbeit geweſen ſo blickt er doch auf ein Leben zu
rück, das ſo reich an Arbeit, auch reich an Erfolgen war.
Und zwar an Erfolgen, die nicht lediglich ihm, die nament-
lich ſeinem Berufe, der Landwirtſchaft, zugute kamen. Nicht
nur die heimiſche, die provinzialſächſiſche, die geſamte Land
wirtſchaft hat durch ihn reiche Anregung und Förderung er-
fahren, und er iſt ſomit ein wackerer Helfer bei der Hebung
unſerer nationalen Wohlfahrt im beſten Sinne des Wortes
geworden. Was Wunder alſo, daß er als Mitglied in die
Körperſchaften berufen wurde, denen ſeine hervorragende
Kraft im Dienſte des Ganzen von Nutzen ſein konnte: in
den Kreistag des Kreiſes Merſeburg, den Kreisausſchuß,
in den Provinzialausſchuß, die Landwirtſchaftskammer, den
Deutſchen Landwirtſchaftsrat, das Landesökonomie-
kollegium uſw. Er, der 1857 das Rittergut Benkendorf über-
nommen und auf ihm eine Muſterwirtſchaft geſchaffen
hatte, wurde 1877 zum Königlichen Amtsrat ernannt und
1888 hob der ihm perſönlich freundſchaftlich geſinnte Kaiſer
Friedrich den hochverdienten Mann in den erblichen Adels-
ſtand. Aber alle dieſe Ehrungen bildeten für ihn nicht einen
Anlaß, um nun auszuruhen auf den errungenen Lorbeeren,
ſondern er ſetzte ſein Wirken in alter Unermüdlichkeit und
Tatkraft fort.

Wie ausgedehnt und reich geſegnet das Lebenswerk
Max von Zimmermanns nun iſt, das bewies auch am
geſtrigen Geburtstage die Fülle der Glückwünſchenden, die
von allen Seiten nach Benkendorf gekommen waren, um
dem verehrten greiſen Geburtstagskinde perſönlich Dank
für die Vergangenheit und die beſten Wünſche für ſeinen
ferneren Lebensabend auszuſprechen. Wie das auch in den
mehr als 100 Telegrammen von auswärts zum Ausdruck
gebracht wurde.

Schon am Vorabend des Geburtstages veranſtalteten
die Guts angehörigen einen Fackelzug als ſichtbares Zeichen
ihrer Glückwünſche, denen ſich die Kriegervereine der Um
gebung anſchloſſen. Am Geburtstage ſelbſt aber war auf
Schloß Benkendorf ein ununterbrochenes Kommen und
Gehen von Glückwünſchenden. Zuerſt waren die Gemeinde-
und Gutsvorſteher des Amtsbezirks Delitz a. B. erſchienen.
Als ihr Sprecher überreichte Exzellenz von Trotha-
Skopau eine Glückwunſchmappe aus weißem, Leder mit
reicher ornamentaler Vergoldung und prachtvoll verzierten
Lederauflagen. Der Text der Mappe enthält den Dank
der Gemeindevorſteher für das vierzigjährige aufopferungs-
volle Wirken des Jubilars als Amtsvorſteher des Amts-
bezirks Delitz a. B. Darauf überbrachte der Vorſitzende
des Kriegervereins Neukirchen, Gutsbeſitzer
Elteſte, den Glückwunſch des Vereins. Jn kurzen
Worten wies er auf darauf hin, daß Amtsrat von Zimmer-
mann ſtets mit an erſter Stelle geſtanden habe, wenn es
galt, die Liebe des Volkes zu König und Vaterland gegen
die andrängende rote Flut zu verteidigen. Darauf über-
brachte der Herr Landeshauptmann Exzellenz
Dr. Freiherrvon Wilmowski die Glückwünſche des
Provinzialausſchuſſes der Provinz Sachſen und überreichte
eine kunſtvoll ausgeſtattete Glückwunſchmappe mit folgen-
dem Text:

„Euer Hochwohlgeboren blicken am heutigen Tage durch
Jottes Gnade auf die Vollendung des 80. Jahres Jhres reich ge

ſegneten Lebens zurück. Aus Anlaß dieſes frohen und ſeltenen
Feſtes können wir es uns nicht verſagen, Jhnen unſere herzlichſten
und innigſten Glückwünſche darzubringen und gleichzeitig unſern
wärmſten Dank dafür auszuſprechen, daß Sie trotz Jhrer großen
Jn anſpruchnahme durch andere zahlreiche Ehrenämter und durch
Jhcren ausgedehnten land wirtſchaftlichen Betrieb, welchen Sie zu
einem leuchtenden Vorbilde für die Landwirtſchaft der Provinz
und Deutſchlands geſtaltet haben ſich ſeit nunmehr 31 Jahren auch
den Geſchäften des Provinzialausſchuſſes mit regſter Teilnahme

ewidmet haben. Insbeſondere in den vielen land wirtſchaftlichen
Angelegenheiten, welche die Provinzial-Verwaltung beſchäftigen,
iſt uns Jhr, auf eingehendſter Kenntnis der land wirtſchaftlichen
Verhältniſſe beruhender Rat ſtets von weſentlicher Bedeutung
geweſen. Wir geben uns der zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß
dieſe Jhre höchſt wertvolle Mitwirkung und Jhre ſtets bewährteLahre uns erhalten bleiben

möge. Das walte Gott. Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz
Sachſen.“

Das Titelblatt der Adreſſe ſchmücken künſtleriſche

Aquarellzeichnungen, die das Ständehaus in Merſeburg
Schloß Benkendorf und die Fabrik darſtellen.

Auch der Kreisausſchußz hat dem Geburtstags.
kinde eine reich verzierte Glückwunſchmappe, ein Meiſterwerk
moderner Lederkunſt, gewidmet „als ein Zeichen dankbarer
Anerkennung für 35jährige hingebende Tätigkeit“. Das
Titelblatt ſtellt in ſinnbildlicher Weiſe das ſegensreiche
Lebenswerk des Jubilars dar: aus Benkendorf ergießt ſich
ein Füllhorn mit reichen Gaben.

Exrzellenz Kammerherr Graf von Hohenthal-.
Dölkau hielt bei der Ueberreichung folgende Anſprache:

Hochverehrter Herr Amksrat! Gottes Güte läßt Sie heute
im Kreiſe Jhrer Familie, Freunde und Verehrer den achtzigſten
Geburtstag in Friſche des Geiſtes und des Körpers
Dieſe erfreuliche Tatſache gibt dem Kreisausſchuß willkommene
Gelegenheit, Jhnen für die hingebende Treue zu danken, mit
der Sie allewege die Angelegenheiten des Merſeburger Kreiſes
auf Jhr Herz genommen und tatkräftig gefördert haben. Seit
dm Jahre 1874 gehören Sie dem Kreistage und ſeit 1878 dem
Kreisausſchuß an, ſeit 1881 vertreten Sie den Kreis im Provin
ziallandtag und ſeit 1893 nehmen Sie die Stellung des Kreiz-
deputierten ein. Mit den vier Landräten, Weidlich dem Aelte-
ren, von Helldorff, Weidlich dem Jüngeren und Graf d'Hauſſon-
ville, haben Sie im beſten Einvernehmen gewirkt und ſind ſtets

arbeitswillig nur darauf bedacht geweſen, die Intereſſen deg
Kreiſes nach jeder Richtung hin zu fördern. Wir ſind ſtolz dar-
auf im Kreiſe, in Jhrer Perſon eine landwirtſchaftliche Kapazität
erſten Ranges zu beſitzen. Jhre reichen Erfahrungen und um-
faſſenden theoretiſchen wie praktiſchen Kenntniſſe haben Sie im
Vorſtand der Landwirtſchaftskammer, im Landes-Oekonomie-
kollegium und in anderen Körperſchaften immer zweckdienlich zu
verwerten gewußt. Sie haben niemals darnach getrachtet, mit
wortreichen Reden glänzen zu wollen, nach deren Schluß man
zuweilen nicht klüger iſt als zuvor; ließen ſolche vielmehr ge
duldig über ſich ergehen, trotzdem Sie ſelbſt wie man zu ſagen
pflegt „im kleinen Finger oft mehr hatten“ als der Redner
in ſeinem Kopf. Aber auf den „Kopf trafen Sie dann dem
Nagel“ mit wenigen durchſchlagenden Sätzen. Jhre außer
ordentliche Befähigung, guten praktiſchen Rat erteilen zu
können, haben Sie nicht nur im Vereinsleben betätigt. Wie
vielen Gutsbeſitzern und Pächtern, Bauern, Stellenbeſitzern und
Arbeitern haben Sie damit wertvolle Dienſte geleiſtet! Wenn
es hinreichend bekannt iſt, wie gut Sie ſtets für Jhre Arbeiter
und Arbeiterinnen geſorgt haben, ſo müſſen dieſe noch ganz be
ſonders Jhnen dankbar ſein für guten Rat in ihrer kleinen
Wirtſchaft, der Goldeswert beſ. Dazu hatten Sie bei aller
perſönlichen Arbeit immer Zeit und dafür danken wir Jhnen
im Namen vieler Kreiseingeſeſſenen. Als langjähriger früherer
Vorſitzender des Patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg
bitte ich Sie, meinen perſönlichen Dank für viele opferwillige
Arbeit entgegenzunehmen. Jch erinnere nur an die Zeit, als
wir den „Halleſchen Courier“ ankauften. Und nun noch zum
Schluß ein Bild aus längſt vergangener Zeit, das mir ſtets un
vergeßlich bleiben wird: Zu Jhrer Erholung haben Sie niemals
weite Reiſen ins Ausland unternommen. Wenn Sie nach raſt-
loſer, hingebender Arbeit ſich einige Tage der Erholung gönnen
wollten, ſo fuhren Sie mit Jhrer hochverehrten Frau Gemahlin
auf einige Tage in die Reichshauptſtadt. Da ſehe ich Sie noch
beide ſitzen am offenen Fenſter im „Hotel du Nord“ und freude-
ſtrahlend mir zurufen: „Eben haben wir den alten Kaiſer be
grüßen können, der hier vorbeifuhr!“ Dieſer anſcheinend gering-
fügige Zug iſt mir immer ſymboliſch für Jhre tiefgewurzelte
Königstreue geweſen, die doch den Kern aller patriotiſchen Be-
ſtrebungen bildet. Gott ſegne Sie fernerhin, hochverehrter Herr
von Zimmermann, und erhalte dem Kreiſe Merſeburg noch lange
Jahre Jhre fürſorgliche Arbeit.

Darauf gratulierte der Gemeindekirchenrat
zu Delitz und dankte für die langjährige opferfreudige
Unterſtützung, welche Herr Amtsrat von Zimmermann der
Kirche und Schule in Delitz hat zuteil werden laſſen. Jm
Namen der Direktion der Landſchaft überbrachte
der Vorſitzende der Landſchaft, Herr Generallandſchafts-
direktor Dr. Freiherr von Guſtedt, die beſten
Glückwünſche. Der Herr Ober präſident der Pro-
vinz Sachſen, Exzellenz von Hegel, gedachte
in ſeiner Anſprache der Verdienſte des Geburtstagskindes,
die auch der Provinz Sachſen zugute gekommen ſind. Von
der Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen waren der Präſident, Herr Graf von der
Schulenburg- Heßler auf Vitzenburg, die Vorſtands-
mitglieder Herr Major a. D. von Buſſe und Herr
von Bismarck und der geſchäftsführende Direktor,
Landesökonomierat Dr. Rabe erſchienen. Herr Graf
von der Schulenburg- Heßler wies in ſeinem Glückwunſch
auf die großen Verdienſte des Geburtstagskindes um die
Landwirtſchaft der Provinz hin; die Verſuchswirtſchaft zu
Lauchſtädt iſt ſeiner kräftigen Unterſtützung mit zu ver-
danken. Die beiden etwa gleichalterigen Senioren des
Vorſtandes, Herr von Bismarck und Herr von Buſſe, aber
wollem ihrem hochverdienten Altersgenoſſen perſönlich Glück
wünſchen. Als äußeres Zeichen ihrer dankbaren An-
erkennung aber überreicht ihm die Landwirtſchaftskammer
die Buſſe-Medaille, die nur für hervorragende Verdienſte
um die Landwirtſchaft verliehen wird.

Der Jubilar dankte allen Gratulanten mit herzlichen,
bewegten Worten. Jm Laufe des Tages liefen aus allen
Teilen Deutſchlands zahlreiche Telegramme ein, im ganzen
weit über hundert, darunter von dem Regierungspräſi-
denten von Gersdorff, Graf v. Schwerin-Löwitz uſw. uſw.

Der Landwirtſchaftsminiſter v. Schor
lemer ſandte folgendes Glückwunſchtelegramm:

„Zu Jhrem 80. Geburkstage ſpreche ich Jhnen meine auf-
richtigen und wärmſten Glückwünſche aus, in Erinnerung an
unſere langjährige Bekanntſchaft und gemeinſame Tätigkeit ge
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i er großen Verdienſte um die Landwirtſchaft in dankWe e nen Möge der Allmächtige Sie noch lange den
i n Berufsgenoſſen erhalten.Zur d v. Schorlemer, Landwirtſchaftsminiſter.“

je Herr Amtsrat von Zimmermann ſchon immerſeiner Gut angehörigen und Angeſtellten mit Rat und Tat

ur Seite ſtand, ſo iſt ſeine Fürſorge für ſie auch
diesmal in reicher Weiſe zum Ausdruck gelangt, indem er
us Anlaß ſeines 80. Geburtstages zum Beſten ſeiner

Arbeiter wiederum 50 000 Mark ſtiftete.
Der großen Zahl der Glückwünſchenden ſchließt ſich auch

die Halleſche Zeitung. an, deren treuer Freund und
Förderer Herr Amtsrat bon Zimmermann ſeit langen
Jahren geweſen iſt. Möge es ihm noch lange lange Zeit
Zergönnt ſein, in ungetrübter Freude die Frucht ſeines
reichen Schaffens und Wirkens zu genießen.

Cuftfahrt.
Das Luftſ iff „Sachſen“ unterwegs.

Das Zep e en traf auf der Fahrt nachLicgnitz am Heittwoch um 10 Uhr über der Stadt Görlitz ein.

Auf Veranlaſſung des Görlitzer Verkehrsvereins führte es eine
Schleifenfahrt über der Stadt aus und ſetzte um 1034 Uhr die
Fahrt nach Liegnitz fort.

Ein Unfall in Johannisthal.
Mittwoch vormittag wollte der Monteur Junker von der

Sportfliegergeſellſchaft den Propeller einer Etrichtaube um
drehen, geriet hierbei aber in den Propeller und wurde mit
ſchweren Verletzungen an Armen und Beinen ins Krankenhaus

t.bean Die Flüge Pégouds in Hannover
ſollen den Veranſtaltern, dem Hannoverſchen Rennverein und
zwei Tageszeitungen, bei einem Riſiko von 80 000 Mk. ein be
trächtliches Defigzit gebracht haben, da die meiſten Zuſchauer
ſich die Vorführungen außerhalb des Flugplatzes anſahen.

Vermiſchtes.
Ueberſchreitung der franzöſiſchen Grenze.

Die „Agence Havas“ meldet: Neunzig Soldaten des
180. Infanterie Regiments zu Metz, die von einem Leutnant
und einem Feldwebel geführt wurden, überſchritten heute
früh 7 Uhr 80 Minuten aus Verſehen die Grenze bei Arna-
ville, und marſchierten bis zur Zollſtation. Als ſie von einem
Brigadier der Zollſtation unterrichtet worden waren, daß ſie auf
franzöſiſchem Gebiet ſeien, marſchierten ſie wieder auf deutſchen
Voden zurück. Von zuſtändiger deutſcher Seite wird hierzu
gemeldet: Es handelt ſich lediglich um einen Zug Reſer-
piſten, die dort vollkommen fremd waren und von einem
jungen Offizier geführt wurden, der ebenfalls dort vollkommen
fremd war, und die früh in der Dunkelheit hinter Novéant das
Grenzzeichen nicht geſehen hatten und einige hundert Meter
weit auf franzöſiſches Gebiet gekommen waren. Sobald ſie bei
der franzöſiſchen Zollftation Arnaville bemerkten, daß ſie ſich
auf franzöſiſchem Boden befanden, ſind ſie ſofort wieder auf
deutſchen Boden zurückgekehrt.

e

Zum Eiſenbahnunglück bei Melun.
Bei der Maſchine des verunglückten Schnellzuges wurde

noch vier Leichen geborgen, die ſo verkohlt ſind, daß ſie faſt un
kenntlich ſind. Die Unterſuchung iſt im Gange. Es wurde feſt
geſtellt, daß die Weichen und Signalſcheiben vollkommen funktio-
nierten. Der verhaftete Zugführer erklärte, ihm habe ge-
ſchienen, als ob er freie Fahrt habe; er habe den Zug erſt ge
ſehn, als das Unglück unvermeidlich geweſen ſei. Unter den
Trümmern liegen noch zwanzig Leichen. Die Verletzten haben
außer anderen Verletzungen alle ſchwere Brandwunden erlitten.
Die unter dem Tender eingeklemmte Frau ſtarb um 5 Uhr früh,
nachdem ſie acht Stunden in ihrer ſchrecklichen Lage, ohne das
Bewußtſein zu verlieren, zugebracht hatte. Unter den Geretteten
befindet ſich auch ein Herr Oberdorfer aus Bamberg, der unver-
letzt geblieben iſt und ſich an dem Rettungswerk beteiligt hat.
Bis um 5 Uhr nachmittags am geſtrigen Mittwoch hat man etwa
zehn Perſonen gezählt, die bei dem Bahnunglück verwundet
worden ſind, darunter zwei ſchwer. Es ſind 30 Leichenborgen worden. Bis am Abend waren aus den Trümmern ber
Eiſenbahnwagen noch weitere ſieben Leichen hervorgezogen
worden, ſo daß im ganzen bis jetzt 40 Leichen geborgen ſind.
Man befürchtet, daß ſich unter den Trümmern noch mehr Tote be
finden. Um 7 Uhr abends dauerten die Bergungsarbeiten unter
dem Schein von m noch an. Vermittelſt eines
Krans gelang es, den Lokomotivtender zu heben, unter dem
mehrere Leichen lagen. Mit unendlicher Mühe gelang es den
Soldaten, alle Opfer des Eiſenbahnunglücks aus den Trümmerw
zu befreien.

x

Ein Eiſenbahnunglück in Rußland. Auf der Bahnlinie Mo
kau—-Kaſan entgleiſte in der Nacht zum Mittwoch ein von
NiſchnhNowgorod nach Penſa fahrender Perſonenzug. Vier
zehn Perſonen wurden getötet und 16 ſchwer
verletzt. Es liegt der Verdacht vor, daß das Unglück in bös-
williger Abſicht herbeigeführt wurde.

Jn den Bergen verunglückt? Der junge Kaufmann Ernſt
Großmann aus Breslau, ſeit vier Wochen in einer Züricher
Möbelfabrik in Stellung, wird ſeit Sonntag vermißt. Vermutlich
ift er auf einer Bergtour im Glärniſchgebiet verunglückt. Die
Behörden haben Nachforſchungen eingeleitet.

Schreckliches Ende einer Berliner Familie. Auf der Feld
mark nahe dem Bahnhof Lübars bei Hermsdorf wurden die
Leichen der lebensmüden Familie Lichtenfeld au gefunden. Es
handelt ſich um den 67jährigen Photographen Lichtenfeld aus
Berlin, Rheinsbergerſtraße, ſeine 36- und 34jährigen Töchter und
eine 13jährige Enkeltochter. L. hatte erſt ſeine Kinder und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen.

Im Scherz erſchoſſen. Jn n bei Brieg erſchoß derzwölfjährige Bauernſohn Niklas im Scherz den igjährigen Knecht
Winde mit dem Izpgewehr ſeines Vaters.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht zu Glatz verurteilte am
Mittwoch den Bäckergeſellen Max Weigelt aus Zadel, Kreis
Frankenſtein, wegen der Ermordung der ſechsjährigen Marie
Kirchner zum Tode und wegen des Sittlichkeitsverbrechens zu
zwei Jahren Zuchthaus.

Kus Halle und Umgebung.
e5 Halle, den 6. November.Auszeichnung. Dem Bergrat Paul Neubauer zu

Halle wurde der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.
Totenfeier auf dem Heidefriedhofe. Wie ſeit 20 Jahren,

findet auch am heurigen Totenfeſtſonntage vormittags 10 Uhr auf
dem kleinen Friedhofe in der Heide eine Gedächtnisfeier für n
dort Ruhenden ſtatt. Der Turnverein „Frieſen“ in Gemeinſchaf
mit dem Männergeſangverein Halle 1911 veranſtalten dieſe Feier.
Es ſind nahezu 50 Grabſtätten mit Kränzen und Blumen zu
ſchmücken. Etwaige Geldbeträge, die zur Deckung der Koſten
dienen, wolle man an den Kaſſenwart des Turnvbereins „Frieſen“,
Herrn Dekorateur Ed. Kürſchner, Kleiner Sandberg 5, richten.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8--10 Uhr Monats
verſammlung, Zinksgartenſtraße 4. Fräulein Arndt über
„Meine Paläſtinareiſe“. Sonntag 5-10 Uhr geſelliges Bei
ſammenſein ebendort.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein Millionenprozeß gegen Prinzeſſin Louiſe von Bel

gien. Am 4. November begann vor dem Brüſſeler Gericht die
Verhandlung gegen die Prinzeſſin Louiſe von Belgien, die von
Frau Schneemann Hamburg auf Zahlung von 834 Mil-
lionen Francs verklagt worden iſt.

Letzte Telegramme.
Automobil und Eiſenbahn.

Berlin, 6. Nov. Zwiſchen den Stationen Wildau und Königs
wuſterhauſen an der Görlitzer Bahn fuhr geſtern abend das
Automobil eines Warenhauſes gegen einen Vorort-ug, nachdem es die hernntergelaſtene Schranke zertrümmert
hatte. Der Kraftwagen wurde vollſtändig zertrümmert. Der
Eiſenbahnzug erlitt ſlarte Beſchädigungen. Chauffeur
und ſein Begleiter wurden auf den Straßendamm ge-
worfen und blieben wie durch ein Wunder unverletzt. Der
Gasbehälter an der Lokomotive geriet durch den Zuſammenſtoß
in Brand. Die Fahrgäſte des Zuges wurden tüchtig durchein
ander gerüttelt, kamen aber ebenſo wie der Chauffeur mit dem
Schrecken davon.

Ein ehemaliger Reichsratsabgeordneter verhaftet.
Wien, 6. Nov. Wie eine Korreſpondenz aus Krakau meldet,

iſt der ehemalige Reichsratsabgeordnete Szpon
der wegen Beihilfe zu ungeſetzlicher Auswanderung verhaftet
worden. Bei ſeinem Verhör wollte er ſich mit einem Meſſer die
Kehle durchſchneiden, konnte aber noch rechtzeitig daran gehindert
werden.

Eine neue Zahnradbahn.
Jnnsbruck, 6. Nov. Für das Projekt einer ſchmal

ſpurigen Zahnradbahn mit elektriſchem Betriebe von
Ehrwald entweder nach dem Ehrwalder Köppen oder
nach der Luthergrube, welche die erſte Teilſtrecke der
auf öſterreichiſchem Gebiet projektierten Bahn von Ehrwald auf
die Zugſpitze darſtellt, wurde die Tracenreviſion für den 12. No-
vember anberaumt.

Ausſperrung von 30 000 Arbeitern.
Kopenhagen, 6. Nov. Wegen Niederlegung der Arbeit in

verſchiedenen Gewerben hat der däniſche Arbeitgeber-
verein die Ausſperrung von etwa 30000 Ar-
ſog ten beſchloſſen, die nach etwa 14 Tagen in Kraft treten

o

(Wiederholt.)

Vereinigte Staaten und Mexiko.
Mexiko, 5. Nov. Geſtern abend fand im Palaſt

eine Unterredung ſtatt über die von Waſhington geſtellte
Forderung des Zurücktritts Huertas. Dieſer
verharrtein zurückhaltender Verſchloſſen-heit. Die Freunde Huertas äußerten ſich zu den be
kannten Bedingungen der Mitteilung aus Waſſhington,
welche ſie praktiſch als eine befehlende anſehen. Das
Memorandum beſagt, wenn Huerta nicht ſofort zurück-
trete und danach ſich der Leitung der Geſchäfte und der
Bildung einer neuen Regierung enthalte, werde Präſident
Wilſon ein Ultimatum ſtellen. Die Ablehnung dieſes
Ultimatums würde Wilſon veranlaſſen, an den Kongreß
das Erſuchen zu richten, ihn zur Ergreifung ſtrenger Maß
nahmen zu ermächtigen.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergwerksvereins,

Halle a. d. S. Die Geſellſchaft erzielte im dritten Vierteljahr
1913 einen Ueberſchuß von 48 416 K. (im Vorvierteljahr 62 882
Mark). Die Kohlenförderung betrug 1310370 Hektoliter
(1 350 828) und die Brikettherſtellung 14 060 Tonnen (14 450
Tonnen). Abgeſetzt wurden 1229 434 Hektoliter (1 372 400)
Kohle und 13 852 Tonnen (12 194) Briketts.

Der Magdeburger Bankverein ſchüttet für 1913 wahr
ſcheinlich wieder eine Dividende von 654 Prozent aus.

Die Deutſche Grundkredit-Vank in Gotha teilt mit, daß
die Dividende für das laufende Geſchäftsjahr wiederum 9 Proz.
wie in den letzten drei Jahren, betragen dürfte. ß

Maſchinenfabrik Akt.Geſ. vorm. Wagner Co., Cöthen.
Der für die Sanierung feſtgelegte Minimalbetrag für den Bezug
der 6 Vorzugsaktien iſt weit überſchritten. Die Bezugsfriſt
lief mit dem 31. Oktober ab.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 5. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung des Getreidemarktes war recht matt. Der
günſtige preußiſche Saatenſtandsbericht, befriedigende Nachrichten

über die Ernteausſichten in Argentinien ſowie der matte Verlauf
der geſtrigen amerikaniſchen ärkte drückten auf das Preis
niveau. Auch Hafer war fo des größeren Angebots ſchwächer.
Mais und Rübsl lagen ſtill. etter: ſchön.

Schlußbdörſe.
Weizen: Dezbr. 186,00, Mai 193,75, Juli 196,00 matt.
Roggen Dezbr. 154,00, Mai 160.00, Juli A; flau.
Hafer: Dezbr. 157.00. Mai 161,00 matter.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Nov. Dez. 65,10, Mai träge.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 5. Novbr,

Weizen (Normalgew. 7655 g) Mars (p. 1000 kz) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 179 182 Amerik. mix. 164 168
abfallender —2 runder 144 146November Odeſſa 22Dezember weißer NatalMai T Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.)(per 1000 kg) 1665 mittel 163 170
abfall. 2 ſeine Taubenerbſen 171 195November 2 Viktorigerbſen 2Dezbr. Kleine Kocherbſen mMai Weizenmehl (per 100 ky)Gerſtef) r 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 141--149 ab Bahn u. Speicher 22.00-—27.00

do. ſchwere 160--168 Roggenmehl (ver 100 kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 126—-132 ab Bahn u, Speicher 19.10-21.30

amerikan, Weizenklete:af er (Normalgew 460 g): grobe und feine 10.00 10.50Jnl.**) ſein 10009 173--188 Roggenkleie 9.80--10.30
do, mittel do. 159 172 Seradella
do. gern do. Kupinen, gelbe
mit Geru aueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Probuktenbörſe.)Weizen ocwaie Ierre Hafer (Normalgew. 460g):

.(p. 181 inländ. fein 171--1798 rooo a ab van 8 t r 155-170, gering

Nov. ov,Dezemb. 186 185 186 Derbr. 167—166

Ma 194--193 Ap il 75V h izenmehl (per 100 Ke):Roggen (Kormalgew. rua q): Nr. v brunn einſchl. Sack

n t ab Bahn u. Speicher 21.75--27.00
Per t 154 16 4 (ſeinſte Marken über Nottz).
üpeir Koggenmehl (per 100 Kg):Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Mai 161--160 h Bahn u. Speicher

Mais (ohne Ang. d. Prov.): ov. Dez. 19.65.
amerikan, mixed u Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 142 145 (ab Kahn) Novbr.
Nov. Dezbr. 65.40 66. 00 65. 10Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 5. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,00 19,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 5. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
prima, November Dezember 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 9,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. November. Spiritus, roher Priee in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,76 Mk. November Dezember 30 Br., 29,50 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,725 Mk. höher.

Paris, 5. November. Spiritus behauptet, November 44,75,
Dezember 45,25, Januar-April 46,50, Maj-Auguſt 47,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. November. Rüböl loko 70,00, Mai
Hamburg, 5. November. Rübbl ruhig, loko verzollt 67.00,

Anutſterdam weſen ne loko 22
eniber 231 Januar- April 287/, Mai Auguſt 247S Paris 5. November. Rüböl ruhig, Novbr. 77,50, Dezbr. 76,50,

MärzJuni 73,00, Mai- Auguſt 72,50.
ucker.W. Hamburg, 5. Novbr. r 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 90 Kils
per November 9,52 per Dezember 9,56, per Januar- März 9,70,
per Mai 9,90, per Auguſt 10,10, per Oktober Dezember 9,865.
Tendenz: ruhig.

W. London, 5. November. Rüben9iohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
61/, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 10 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 5. Novbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 55 G., März 56 G., Mai 56/, G.,
September 57 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 5. November. Java Kaffee, good ordinary, be-
hauptet, loko 45,

Havre, 5. November. Kaffee, Sood a Wenn Dezbr. 69
März 69*/,, Mai 70 September 70/,, Tendengz: ſtetig.W gio de Janeiro, 4. November. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack

in Rio, 75 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 5. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 69,75 Mk.

Antwerpen, 5. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nov. 6,17 März 6,00 Verkäufer. Tendenz: Kaum Behauptet.

Liverposl, 5. Nov. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per November Dezember 7,17, per Dezbr,-Jan. 7,15, per Januar-
Februar 7,14, per Februar-März 7,14, per März- April 7,14, per
April-Mai 7,14, per MaiJuni 7,14, per JunieJuli 7,12, per Juli-
Auguſt 7,09, per AuguſtSeptember 6,91.

Metalle.
Amſterdam, 5. November. Baneazinn behauptet, loko 111/5.
London, 5. Nov. Blei, ſpan., 208 Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 184! Lſtrl., Zint 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 71/, Lſtrl. 3 Bonate
70 Lſtrl.a t 5. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſeſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 h. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 5. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 156 Rinder
(darunter 92 Bullen, 9 Ochſen, 55 Kühe und Faärſen),
1518 Kälber. 841 Schafe, 14 709 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungviehd fehlen. Kälber: A. 90--103 (129--147), B. 70

bis 73 (bis 122) O. 66 70 t lcümetiha rE. 45 54 (82-98). Schafe: Stallmaſtſchafe: A.

B C. D. Weide-
Schafen wurde ausverkauft, Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde, (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, November. Auftrieb: 1468 Schweine,

3149 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft,
die Preiſe ſind niedriger ausgeſuchte Ware über Notiz bezahlt.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 47-61 5--6 Monate alt 30--46 A. Pölke:
3--4 Mon. 20-29 Ferkel: 9--13 Wochen alt 15-19

8 alt Wochen 10 14

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewPYork, 5. November. Roter Winter Weizen loko 97,

per Sept. per Dezbr. 94, ger Mai 968 per Juli
Mais per Mai J. 777 per Juli n mung per Sept. e n Mehl 3,80
Getreidefracht nach Liverpool 2!/,.

W. Chieags, 5. November. Weizen per Dez. 84 per Mai 89!/,
per Juli 867/4. Mais, per Dez. 68 per Mai 698/,, per Juli 68

W. New-York, 5. November. Petroleum Standard white in New
8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer
W. New-York, 5. November. Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe

und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 4. Novbr. 1.10, 5. Novbr. 1.05, Grochlitz

0 64, 0,60. Nebra Obp. 3.94, 1.96. Nebra Untvp.
1.30, 1.32, Brückenp. Köſen 0,60, 0.50,Weißenfels Untp. 0.40, 0.42. Trotha 1.30, 1.80, Uls-

leben 0,62, 0.64. Bernburg 0,26. 0,28, Calbe Obp.
134, 32. Calbe Utp. 0.22. 0,24, Grizehne 0,08, 0.07.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer u. Ma r für Provinz u. Allgemeines,örſen- u. Handelsteil: r Müller für Oertliches: Feingrih

eſchuer Schlußredaktion: A. ecke, ſämtlich Halle
ion betreffenden Zuſchriften ſind nichtaale). Alle die Red

perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
r

er Reda für Politik, Feuilleton u. Theater von 1

r

itung in Halle e zu adreſſieren. Spre z n
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

kanb für Handel und Industrie Warmztädter Filiale Halle a. S.
Bank) Alte Fromengde s Ferenth, à htallibent.

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK.
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